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1 n „NN 8 ruſſiſchen Grenze zur Sprache. Dort ſei die Gen- dens zwiſchen den Fürſten Radziwill und dem Sul die Inſchrift in gleicher Weiſe noch die Wortes 
a eee, e offenbar ihrer Aufgabe nicht gewachſen; ten gewechſelt wurden. Der Inhalt dieſer Reden iſt „Nur mit 5 Vorſchriftsmaßfegeln zu Brenn⸗ 0 
i 5 : | auch werde das Geheimniß unter den Beamten nicht in unſeren Berichten bertits mitgetheilt worden.] zwecken verwendbar“ enthalten. — Die Unterſuchung 
5 22. Sitzung vom 28. Februar. ſo gewahrt, wie es der Fall fein ſollte. Redner Hier in Ueberſetzung den amtlichen Wortlaut der des Petroleums auf ſeine Entflammbarkeit im oben⸗ 
a Präßdent v. Köller eröffnet die Sitzung fragt, ob die Regierung Kenntniß von den betref- franzöſiſch gehaltenen Rede des Sultans bei Em- gedachten Sinne hat mittelſt des Abel'ſchen Petro⸗ 
m 14 Un. ſenden Zuſtänden habe und bereit ſei, Abhülfe zu pfangnahme der Ordens Infignien : fleumprobers unter Beachtung der von dem Reichs⸗ 


a Am Miniſtertiſche: v. Puttkamer, Bitter und 
mehrere Kommiſſarien. 
BE An Stelle des ausgeſchiedenen Abg. Freiherrn 


kanzler wegen Handhabung des Probers zu ei- 
laſſenden näheren Vorſchriften zu erfolgen. Wird 
die Unterſuchung unter einem anderen Barometer⸗ 
ſtande als 760 Millimeter vorgenommen, ſo iſt 
derjenige Wärmegrad maßgebend, welcher nach einer 
vom Reichskanzler zu veröffentlichenden Umrechnungs⸗ 
Tabelle unter dem jewelligen Barometerſtande dem 
oben bezeichneten Wärmegrade entspricht. — Dieſe 
Verordnung findet auf das Verkaufen und Feil⸗ 
halten von Petroleum in den Apotheken zu Heil⸗ 
zwecken nicht Anwendung. — Als Petroleum 
im Sinne dieſer Verordnung gelten das Roh ⸗Pe⸗ 
troleum und deſſen Deſtillations Produkte. — 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1888 
in Kraft. 

Rheinbrohl, 25. Februar. Nach Abzug der 
hierher beorderten Kompagnie gab ſich ſofort Die 
aufs Neue erſtarkende Widerſpenſtigkeit der Beoöle⸗ 
rung kund, und zwar in ſo zartſinniger Weiſe, daß 
unter Aue ſpucken und Gejohle die Häuſer der evan⸗ 
geliſchen Bewohner beſudelt wurden. So iſt denn 
bis auf Weiteres der hieſige Gendarmeriepoſten auf 
einen Oberwachtmeiſter und 26 Gendarmen ver⸗ 
ſtärkt worden, denen übrigens bisher keine beſondere 
Gelegenheit zum Einſchreiten geboten wurde. Mar 
iſt neugierig, ſetzt die „Kölniſche Zeitung“ hinzu 
ir ſich der Biſchof Korum, zu deſſen Bis⸗ 
thum die Rehellengemeinde gehört, zu dem Vorfall 
ſtellen wird. ö 


ſchaffen. „Ich empfange mit Vergnügen dieſe Zeichen 
Miniſter v. Puttkamer erwidert, daß ihm der hohen und aufrichtigen Freundſchaft, welche Se. 
1 = RER wohl bekannt fel, daß der Pferdediebſtahl in jenen Majeſtät der Kaiſer mir zu bezeugen geruht hat. 
Bi Schorlemer Alſt At ne Abg. Freiheir von Gegenden Oſtpreußens an der Grenze ſehr im Indem Se. Majeſtät der Kaiſer der erſte Souverän 
Wendt in die kirchenpolitiſche Kommiſſion gewählt Schwunge ſel. Er ſei aber der Meinung, daß die ſſt, welchem Wir Unſeren Imtiaz⸗Orden überreicht 
En. militäriſche Drganijation des Yandgendarmerielorps | haben, den höchſten Orden Unſeres Reiches, haben 
101 1 Berathung des Staats⸗ eine der Säulen der öffentlichen Ordnung ſei. Die Bir die Gefühle des hohen Reſpektes und der auf⸗ 
. i 112 3 9 Zunahme der Vazabondage, namentlich an der nichtigen Achtung ausdrücken wollen, welche Uns 
x haus halts⸗Etats. 8 „Grenze, werde durch bloße Repreſſalien nicht beſei⸗ gegenüber der erlauchten Perſönlichkeit Se. Majeſtät 
a Miniſterium des 1 Die Diskuſſion wird . gt. werden, dazu werde eine größere Organſſatlon des Kaiſers, unſeres erhabenen Freundes, innewohnt. 
zunächst über Kap. 9 1 ; ᷑ zv vielleicht auf dem Wege der Selbſtverwaltung her-] Det Empfang der beiden kaſſerlichen Briefe, deren 
den e e „„ -Izuftellen ſein. N 2 einer die Zuſtimmung des Kaiſers zur Annahme 
VFC 
dort mit einem gewiſſen Bedauern behandelt Man die neulich vom Deren eee 15 e e e e 10 ce Re 15 e 
babe ihm geſagt, im Lande habe man doch nicht flamirten vortiefflchen Grunvſätze über die gefähr. gift, richtigſter Wunſch iſt es, die Beziehungen der 
nöthig die endlosen Reden zu hören die Abgeord⸗ liche Zweiſchneigkelt milttäriſcher Reguifition bei e age E e e ne 
neten "seien aber vermtheilt, ſie anzuhören. Nun Volls auflaufen, welche bei den ſogenannten Juden. . i i e e 
fordert ein nationalliberales Blatt unter Hinweis erzeſſen in e ein uhr een au ham felgen, a al Be, 100 0 
darauf, daß Parlament von pirler hesiomme, auf dung gekommen, in der Rheinprovinz nicht zur Gel. Austen und ie e zu bringen, NR dazu 
ſich an dieſen Sprechübungen etwas mehr zu be, tung gebracht worden ſeien, wo dutch i ariſches 1 Din Ziel in nech gejleigertem Maße zi 
theiligen 35 i Einſchreiten das vom Bürgermeister verlangte Glocken aachen Ich bin glücklich, bei dieſer Gelegenheit 
Bräfident unterbricht hier den Reduer geläute bei der Beerdigung einer Kindesleiche er⸗ dit Bekanntſchaſt einer ſo erlauchten und von Sr. 
indem er ihn darauf aufmerkſam macht, daß ſolche zwungen worden ſei. eee A 3 0 5 1 ee DE 
allgemeine Beirachtungen bei den einzelnen Poſitio⸗ Miniſter v. Puttkamer erwiedert, daß er 9 ee 1 5 1 Be 5 
nen nicht geſtattet ſeien. f . ruſſiſche Preſſe „beſchäftigt in Ann 
"Redner geht nun auf die vorliegende Poſition i e 4 ener 
lot ein und hebt hervor, daß es ganz allgemein en e e Su Teußeriüngent Eur 
t b eee de großen Städte angeſehenn Moskau erſcheinende 
N „ daß 
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nur durchaus ihre Pflicht geihan, als fie 


„Ruſſti Kurier.“ Das in 
dieſen die ſächlichen Koſten aus der Blatt schreibt: 


Staatskaſſe erſtattet werden, während bie kleineren zwangsweiſe einſchritten. ’ „Die Behauptungen des Generals ſind nicht nal, ee N g 
. Sladle dieſe Kosten ſelbſt zu tragen hätten. Auch der Abg. v. Eyne vn billigt die mili⸗ richtig und beweiſen nur, daß er mit den Fragen A Paris, 23. Februar. Eine der dramatiſchſten 
I I Abg. Grumbrecht unterſtützt diee Be- tärſſchen Zwangsmaßregeln, die angewendet wurden, ang bekannt iſt, über welche er ſich mit einer ſol. Stellen in den Beröffentlichungen von Moritz Busch 
schwere. während der Zentrumsabgeordnete chen Autorität geäußert hat. Es gab allerdings f iſt jenes Kapitel, in welchem Bismarck ſelbſt ſeine 
1 Reg. Komm. Geh. Rath v. Kehler erwi⸗ Dr. Lieber in längeter Ride ausführt, jene eine Zeit, und dieſe Ztit liegt nicht fo weit zurück, Beſprechungen mit dem rührungsvollen und thränen⸗ 


in der Rußland in Feſſeln der Ausländer, ſpeziell 
der Deuſſchen lag. Nicht nur die höheren, ſondern 
auch die mittleren Stellungen in der Armee und 


ſeligen Jules Favre ſchildert, in denen über den 
Friedensſchluß verhandelt wurde. Bisher war dieſe 
Darſtellung im Weſentlichen aber einſeitig; man 


en dert, daß die Regierung, dieſe Ungleichheit ebenfalls Affaire ſei wieder einmal ein Beweis für die man. 
en ale drückend anerkenne, daß aber die augenblick: gelnde Friedensſtimmung der Regierung. Die ka⸗ 
iche Finanzlage es noch nicht geſtatte, Abhülfe zu tholiſche Gemeinde ſei in ihrem Recht geweſen, als 


1 f ſchaffen. g fie das Glockengeläute für die Leiche des proteſtan⸗ Adminiſtcatton waren vorzüglich mit Deutſchen be] wußte, was Bismarck über dieſe Verhandlungen 
1 | Die Abgg. v. Wierzbinsti und Kan ischen Kindes oitmelgerte Denn es ſei Dörte nber Iebt Damals Panel: man von e dachte, wahıen Javre!s Auff ſſung nur nach den 
die at beklagen ſich über die polizeilichen Beläfti- haupt nicht üblich, bei der Beerdigung eines noch Sn ſprechen. e dr ee Regie Bismarck 5 e ee zu beurtheilen war. 
hie Bee der polnischen Vereine in de Provinz Po nicht zweijährigen Kindes die Glocken zu ziehen. 18 ee jevog, ‚ur e nen ee ee Dat a een ee n Süd 
Die ſen, obwohl dieſe ſich von der Politik vollſtändig] Wenn es ſich um die Leiche eines jüdiſchen Knaben um Nußlaud von Ausländern zu befreien und be.] Veröffentlchung eines an ihn gerichteten Bares 


reits ſeit einigen Jahren beſteht die Mehrzahl der 
Offiziere und Beamten aus Ruſſen. Unter ſolchen 
Verhältniſſen dürfte es kaum gerecht fein, die Deut- 
ſchen anzuklagen und ihrem Einfluß den Grund 
aller Uebel zuzuſchreiben „Es finden ſich 
Leute, welche ſich bemühen, den Berliner Traktat 
und deſſen für Rußland ungünſiſge Beſtimmungen 


von Favre ausgefüllt. Neues bringt dieſer Brief 
zwar nicht, aber er zeigt, wie richtig Bismarck ſei⸗ 
nen damaligen politiſchen Gegner beurtheilt hat, 
und er iſt von pſpchologiſchem Iniereſſe für die 
Schätzung des Mannes, der in dieſer verhängniß⸗ 
vollen Zeit einen großen Einfluß auf die Leitung 
der franzöſiſchen Geſchicke ausübte. Der Brief 


iche fern halten. al, handeln würde, dann würden übrigens die Liberalen 

abt Abg. Hahn (Blomberg) erwidert den Vor⸗ vermuthlich eine größere Sympathie für den Fall 

jr bednern, daß die Vereine, von welchen hier die Rede bewieſen haben. Jetzt ſchweigen fie und auch das 
ie, inſofern polniſch nationale ſeien, als die Zu ſei bezeichnend für die Animofität gegen Alles, was 

— I weiſung von Unterſtützungen von dem Nachweis ſich kathollſch nenne. 

ver polniſchen Nationalität abhängig iſt. Die Re Beim Kapitel der Strafanſtaltsverwaltung regt 

er: ditrung habe alle Veranlaſſung, dieſe ee Abg. Jungk (freikonſervativ) die Errichtung 


Bi Here izeilich überwachen z 5 e 0 11 f durch ſtemdländiſchen Einfluß zu erklären. Das iſt] lautet: i 
1 N 1 1 0 1 1 das ale pe ee Sees aber Veiſtellung, um nicht g eingeſtehen zu müſſen, Paris, 27. Februar 1871, 
IVafahren der Regierung. Wegen der national Re fe e ben g ett o daß während des Berliner Kongreſſes alle Kräfte a 4 Uhr Nachm. 

polniſchen Tendenz dieſer Vereine habe ein Beamter] die R 15 115 A ſe & 0 5 . 15 ib lei chfalle at Rußlands erſchöpft waren, daß es ſeine Jorderun⸗ Sie haben recht, mich anzuklagen, mein liebel 

„ eus einem ſogenannten Bildungevereine austreten 9 15 0 3 100 6 halt werd 15 | ber der 37 dem proteſtirenden Europa gegenüber nicht] Freund, und ich llage mich ſelbſt an; ich ermangl 
los ofen. i eee 1 ar 1. 9 5 ee durchſetzen konnte und daher nachgeben mußte durchaus dee Muthes und ich fühle, daß mein 
raufe] Kap. 82 wird genehmigt. een a 10 ate e 50 a be, Ungeachtet deſſen verſtanden es doch die Vertreter innere Ohnmacht immer zunimmt, je wetter ich gebe 
hnen [ Bei Kap. 93 (Poltzei Diſtrikts-Kommiſſarien 155 17 EC: 1 10 an 3 No Rußlands, nach Moglichkeit auf dem Berliner Kon Sie können ſich keine Vorſtellung davon machen 
nach Nin der Provinz Poſen) bemängelt Abg. v. Jazo⸗ 1 55 wee en e n ee greß die nationalen Intereſſen Rußlands zu wah was ich gelitten habe und noch leide. Dieſe Ver⸗ 
des) yeweti die Anſtellung eines neuen Difkifts- e ken „„General Skobeleff hat ſich vor handlungen waren fürchterlich. Niemals wurden 
Kiew Kommiſſarius für den Kreis Inowrazlaw, welche e Auf eine enkſprechende Anfrage des Abgeordn. dem berühmten Wort: „Drang nach Oſten“ er. Beſiegte in ihrer Ohnmacht derartig zerſchmettert, 
der Abg. Hahn unter Hinweis auf die an die Rickert theilt der Gehelmrath Illing ferner schreckt. Bezüglich Rußlands hat ſich die Wahrheit] erniedrigt, in den Staub getreten! Und dieſe 
a Bebo en herantretenden geſteigerten Anſprüche recht mit, daß in den Strafanſtalten von jetzt ab nur dieſes Wortes noch nicht geäußert. Niemand dringt Qualen, die ſich durch Tage verlängerten, waren 
ein i 8 
er der ich die Intereſſen für die Bevölkerung find für Kategorie der Fabrilbetriebe fallen, daß alſo jere Integrität Rußlands an. Eifolgt ein ſolcher An ich das Siegel unter dieſes Todesurtheil ſetzen 


iüiften pie Bermehrung der Diſnrits⸗Kommiſſarſen maß Konkurrenz der billigen Sträflingsarbeit mit dem 
n doch 1 175 13 55 l ö Handwerk thunlichſt vermieden werde. 

eng] Alg. o. Jasdzewe ki führt aus, daß eine . 1 HHCVPF 
hätte. Theilung des Kreiſes Inowrazlaw wünſchenswerth 6 OLEDT TEE AtE ne 


griff, dann iſt es eine andere Sache. Dann find | mußte, glaubte ich heben zu ſollen. Mit einem 
aber auch die zündenden kitegerlſchen Reden des Ge⸗ Gefühl des Entjehens hörte ich die Verlefung dieſes 
nerals Skobeleff unndehig. Auch ohne ſolche Re-] weitſchweifigen Vertrages — dann kam die Unter⸗ 


fertigt. Nicht nationale Rückſichten, ſondern ledig⸗ ſolche Arbeiten vorgenommen werden, die in 5 die Grenzen Rußlands, Niemand geift die] nichts gegen die Martern des letzten Tages. Als 
den wird dann jedes ruſſſche Herz lauter ſchlagen zeichnung. Das it Nichts und das iſt Alles, das 


e das [ware, worauf N Sträflingsarbeit im Zuchthaus zu Dietz an der Lahn und Alles wird ſich dann wie ein Mann zum Schutz iſt die letzte Schaufel Erde, die man auf den Sarg 
te be⸗ } Abg. Hahn erwidert, daß gerade die polni- wird der Gtatstitel genehmigt, desgl. ohne Debatte der theuren Heimath erheben“ eines geliebten Weſens wirft, dem man geſtern noch 
önigs⸗ chen Mitglieder im Kreistage dieſe Thellung des mehrere Eläts ite der Jerſtperpalung, dei Geft- | Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Berord- | zulächelte und das man heute in dle eiſige Gruft 

Aereiſes verhindert hätten, und daß der Vorredner verwaltung, der Staatsarchive, der Lotterieverwal⸗ nung über das gewerbsmäßige Verkaufen und Zeil- ſenkt. Summen un) Verachtung ergriffen mich zu 
n beſt⸗ aur deshalb die Vermehrung der Diſtriktskommiſſa⸗ . g halten von Petroleum, welche beſtimmt: Das gleicher Zeit. Elſaß und Lothringen 1 98 
en be- tien bekämpfen werde, auf die Gefahr hin, daß die Schluß 5 uhr. | aewerbemäßige Verkaufen und Feilhalten von Pe- mir und es ſchien mir, als ob ich fie an Preußen 
rumä- Sicherheit des Landes leide, überhaupt kleine Beam. Nächste Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. noleum, welches, unter einem Baromeeerſtande verkaufte. Das war ja offenbar Wahnſiun, aber 
iſt voll» ſen wolle. 5 Tagesordnung: Petitionen und Anträge ans don 760 Millimetern, ſchon bei einer Erwär⸗ ich konnte mich nicht dagegen wehren. Die Diut⸗ 
nd eine] Abg. won Dziembrowsk! ſpricht den der Mitte des Hauſes. mung auf weniger als 21 Grad des hundert ſchen ſtrahlten vor Freude, ich aber litt ſo, daß 
on des f unſch aus, daß das Gehalt der Diſtriktskommiſ⸗ 5 a TEE heiligen Thermometers entflammbare Dämpfe ent⸗ ihre Freude aufgehört hatte, für mich eine Bilepi⸗ 
iefecun? Marien verbeffert wee. Deutſchland. | weichen läßt, iſt nur in ſolchen Gefühlen, gestattet.] gung zu jein. There kennt dieſe Prüfung l- 
Monitor | Minister von Puttkamer theilt dieſen Berlin, 28. Februar. Der amtliche deutsche welche an in die Mugen fallender Stelle auf rothem denmülhig; aber als wir in den Wagen gef en 


aten in g unſch, deſſen Berückſichligung er zuſagt, ſobald „Reichs anzeiger“ veröffentlicht heute den erſten Be. Grunde in deutlichen Buchſtaben dle nicht verwiſch⸗ waren, brach er in Thränen aus. 15 | 1 15 
Ne finanziellen Verhältniſſe die“! Weſtatten würden. rich! über unſere außerordentliche Milton in Kon- bare Juſchrift „Feuergefährlich“ tragen. Wird 5 nach Bars, 15 weinend, ich Eh 915 0 Di 
Kap. 93 wird genehmigt. ſtantinopel und iheift dabei im Wortlaut die Rede artiges Petroleum gewerbsmäßig zur Abgabe in eme Den a: 2% 1 1 hen 
Bei Kap. 94 (Landgendarmerie) bringt Abg. und Gegenrede mit, welche bei der erſten Begrü. Mengen don weniger als 50 Kilogramm feilgehalten Straße war bedeckt 0 . 7 
Kolberg die Unfiherheit der Kreiſe an der ßung und Ueberreichung des Schwarzen Adlen-Dr- oder in ſolchen geringeren Mengen verkauft, ſo muß J t . 
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n der Zuſtellung des Beiglagnedı . BE : 3 5 . „„ ee 
19 1 0 1 Aureſtbruches lag. Das Buch ſchildert die Tendenzen und den ſchoppen u en ee Deiueueie Ausgaben And 
ſchuldig, und wenn ihm ſelbſt jener Beſchluß noch Entwicklungsgang des irchenſtreites und des un e Arbeit täglich koſtet. Geht bei ſolchem 
nicht zugeſtellt worden iſt. ſittlichen Jeſuitismus, in welchen die katholiſche Treiben der ‚Sandwerferflann zurüc, ſo klagt man 

— Ein erprobtes Heilverfahren bei Dyphthe“ Kirche verſunken iſt. Wir können das Buch warm | Uber e en Das Sprüchwort jagt: 
ritis, das ſich beſonders dort, wo man nicht ſchnell empfehlen. e 991 „Die 8 lagen immer 
genug den Arzt zu Rathe ziehen kann, empfehlen ten Doornkaat Koolman, Wörterbuch der a Zeiten würden schlimmer. 
dürfte, wird auch unſere Leſer e Sobald en 1 9 Ale 1 5 eu 915 1 5 a 3 

\ f iter i ira ich nämlich die charakteriſtiſchen Merkmale der Klank⸗ Lomigheid — Mukjen. e Freunde deutſcher Sprach⸗ me 5 u 
e h e 1 115 15 reſp. Flecken an den Mandeln forſchung machen wir auf dies ausgezeichnete Werk SE In EUER: Diepgeladen zu Yanban findet 
nungeloſigkeit und die Aufregung nahmen nicht und gelblich weißer Belag auf der Zunge zeigen, aufmerkſam, welches mit tiefer Kenntniß des oſt⸗ man Ken originellen Vers angejchrieben : 
ab. So verging die Nacht und am Morgen wa⸗ giebt man dem Patienten ein vom Apotheker zu be⸗ frieſiſchen Dialektes und Sprachgebrauchs eine weit Ochſen, Kälber, Schöpſe, Schweine 
ren wir auf ernſte Unruhen gefaßt. Es kam aber reltendes Brechmittel, welches aus 10 Gran ſchwe⸗ umfaſſende Kenntniß der indogermaniſchen Sprachen N DE mit bie Gebeine, | 
nicht ſo ſchlimm. Viel Aufregung, leidenſchaftliche felſaurem Kupferoryd, 2 Unzen deſtillirtem Waſſer und namentlich der deutſchen Mundarten verbindet Dee muß W Fleiſchverwiegen 
Verſammlungen, Drohungen, bewaffnete Zuſammen⸗ und 1 Unze weißem Syrup herzuſtellen iſt, und und mit großem Fleiße die Schütze deutſcher Sprach⸗ sur etwas g nochen kriegen. — 1 
rottungen, aber Alles ohne beſtimmt ausgejproce- |amar bei Heinen Kindern von 1—4 Jahren jede forſchung benutzt und herangezogen hat. Das . (Aus 185 nn; Lehrerin: 
nen Charakter. Thiers legte ſich nicht eine Se⸗ Viertelſtunde einen Theelöffel, bei größeren Kindern Werk ſollte billig auf keiner Lehrerbibliothet höherer Jetzt aufgepaßt. Ser at mir en Stadt nen⸗ 
kunde nieder und ſorgte für Alles. Wir wiſſen] und Erwachſenen dagegen halbſtündlich einen Eß- Schulen fehlen. Wir kennen für ſämmtliche nieder- wen, Di mit L anfange e Eliſe? — 
nicht, wie dieſer Tag enden, noch was die Nacht löffel voll. Dieſe Gaben werden je lange fortge- deutſche Dialekte kein Werk von ähnlicher Beden⸗ Weiter! Bertha? — Aennchen: ; Ich! — Leh⸗ 
und der morgende Tag bringen wird. Man kaun ſetzt, bis tüchtiges Erbrechen erfolgt. Nach dem tung und Gediegenheit. [36] frerin: Das 11 Aeunchen beſchümt Euch Alle! 
es wahrhaftig begreifen, daß das ganze Innere fi | Vomiren werden ſofort kalte Umſchläge um den = 5 Nun, Aenuchen 5 e Elberfeld. i 
empört, wenn man bedenkt, daß dieſer unveiſchämte Hals gelegt, die bei Tage wie bei Nacht jede Vier. Vermiſchtes. 10 1 (Der alte e 928 einmal der 7 
Generalſtab aus kindiſcher Eitelkeit mit dem Sid. | telitunde erneuert werden müſſen, und zu denen bei — Eruaſt Scherenberg veröffentlicht in der an othſchild von eee de um Rath ge- 

ö t mit dem von Frankreich] den erſten vier Umſchlägen in der Stube temperiv- | (o 2 a 9 100 5 fragt wurde, wo und wie er ſein Geld anlegen 
ſal von Paris, vielleich 8 ) h 8 „Elb. Ztg.“ folgendes „Deutſche Antwort!“ beti ſollt 6 def derade Fg 4 : 
ſpielt. Ich hatte gejagt, daß die Preußen nie nach] tes, ſpäter aber kaltes Brunnenwaſſer zu nehmen teltes Gedicht: 10 94 er een zur utwort: 
Paris kommen würden — und ſie kommen doch — if. Mit dieſen Umſchlägen iſt jo lange ununter- „Der Deutſche if der Feind! Erwacht! |! ut Du gut eſſen und trinken, kauf franzöſtſche 
g ! f BE br 5 ; ige 7 0 x ° Fund öfterreihifche Papiere, willſt Du aber gut ſchla⸗ 
ich habe ihnen die Eintrittskarte unterzeichnet. Lie brochen fortzufahren, als ſich noch weiße Flecke an „Du Slave, Frankenvolk gedenke: fen, k ; 
ber Freund, mein Herz iſt gebrochen und ich glaube, den Mandeln oder der Rachenwand zeigen. Erſt „Ihr jeid die Knechte feiner Macht, „kauf 1 1 Na e e 
daß ich den Schmerz, der es verzehrt, nicht lange] wenn Diele verſchwinden, werden die Unmſchläge nach „Ihr ſeid die Opfer ſeiner Ränke! 5 8 (Aus e Hörſaa e.) Profeſſer 1 
tragen werde. Und doch habe ich bleiben wollen] und nach ſeltener wiederholt. Hiermit gleichzeitig „Werft ihm in's Haus den Feuerbrand (desen d) : „Die Blauſäure, meine Herren, hat P 
— mit Paris zu lelden iſt eine Art von bitterer wird Kalichloricum gegeben, wovon ein Theelöffel „Bis wir den ſtolzen Bau gebrochen!“ — äußerſt giftige Eigenſchaften. Ein Tropfen davon |" 
Wollust, der ich nicht entjagen wollte; das iſt die voll in einer kleinen Taſſe voll lalten Waſſers auf⸗ Der Ruſſe hat's am Seineſtrand auf die Zunge eines großen Hundes gebracht, gen . 
Antwort meines Gewiſſens auf die Scheußlichkeiten, gelöſt wird. Hiervon erhält der Kranke halbſtünd⸗ Mit frechem Frevelmuth geſprochen 95 a an erwachſenen Menſchen zu töbten | 8 
‚mit denen man mich überhäuft. — Ich empfehle] lich einen Theelöffel, kleine Kinder aber jede Biertel⸗ . 2 DR : Wi kommen nun zum Schwefel. Ole alten Rö ⸗ 1 
Ihnen meine Kinder. Wenn mir etwas zuftogen ſtunde einen halben Theelöffel voll zum langjamen 70 Deutſche, hört Ihr, ft der Feind!“ mer, A Herren, ſchwefelten ſchon gerade 1 
ſollte, werden Sie fie beſchützen und ihnen zur Rück⸗ Hinunterſchlucken, damit die Mandeln davon getrof- Du Wort des Haſſes ſollſt uns lehren: wie wir! 5 
kehr nach Paris behülflich ſein. Ich werde Ihnen fen werden. Beim Vorhandenſein von Eis em⸗ Zu ſchänden haſt du uns gemeint, 
morgen ſchreiben. IH umarme Sie mit krankem pfiehlt es ſich auch, dem Kranken von Zeit zu Zeit Hs überbäuſſt uns nur mit Ehren. 

Herzen, aber voll von Liebe. ein Stückchen davon in den Mund zu geben. In De Deutſche 1 der . — als Fluch 
beſonders ſchweren Fallen kann nebenbei noch das are Du es, Ruſſe, Deinen Serben — 
namentlich bei kleinen Kindern ſchwer ausführbare Wir wählen es zum Bannerſpruch, 
und in leichteren Fällen ganz entbehrliche Pinſeln Und Deine Waffe klirrt in Scherben. 
der Dyphtheiitlsflecken und zwar in halöſtündlichen Der Deutſche iſt der Feind! Es ſei! 
Pauſen mit ſcharfem Spiritus Anwendung finden. Feind beutegier' ger Räuberſchaaren, 

Bei dieſem Heilverfahren iſt der günſtige Erfolg Feind aller ſchnöden Barbarei, 

hauptſächlich von der Wirkung des Brech mittels, Feind falſcher Freunde Eures Zaren! 

welches den an den Wunden des Halſes und des Feind aller Feinde der Kultur, 

Rachens haftenden Kraukheitsſtoff herausſchaffen ſoll, Feind aller ſchleichenden Verſchwörer 

zu erwarten, und kommt daher alles darauf an, Und Feind mit heiligen Männerſchwur 

den Kranken, eventuell durch Verdoppelung der oben Dem fluch bedeckten Friedensſtörer! 

angegebenen Doſis, zu gründlichem Erbrechen zu Und schürt Ir fort in Ost und Wes, 
Und züngeln auf des Haſſes Flammen: 


nöthigen. 
Schließt ſich vom Rhein zur Donau feſt 


— Herrn Wilhelm Herb ſt, gr. Domſtraße 
45, wurde auf einen von demſelben erfundenen Des Deniſchthume Nieſenwall zuſanm 

3 en. 

Wir zagen nicht vor Eurer Wuth, 


Federmoior das nachgeſuchte Patent ertheilt. 
Stürmt an, Ihr wilden Völkerwogen! 


— Am Montag beginnt die bekannte und 
beſtrenommirte Tragödin Kathi Frank am Stad Machtlos am Fels zerſchell die Fluch — 
Und der Prophet, er hat gelogen! 


Paris in vollem Aufſtaud: die Voliziſten bezahlten 
mit ihrem Leben die Unbeliebtheit der Stadt⸗ 
ſergeanten. Wir wachten die ganze Nacht in großer 
Bangigkeit: jeden Augenblick weldeten uns De⸗ 
peſchen, daß Mobilgardenbataillone ſich bewaffneten 
und den Preußen entgegenrückten, weil ſie glaubten, 
daß dieſe noch dieſelbe Nacht in Paris einziehen 
würden. Wir ſuchten dieſem Irrthum durch eine 


Telegrapbiſche Depeſchen 

Wien, 28. Februar. Meldung der 18. Di- T- 
sifion vom 27. d. Abends: and 

Um den von den Truppen der Expedition ger Anb 
gen die Zagorje und Ulok zerjprengten und kom: nel 
binirten Angriffen ausweichenden Inſurgenten in ei; 
zweiter Linie entgegenzutreten, wurden von Neveſije führ 
und Avtovae Truppenvoiſchiebungen angeordnet. 
Eine Kompagnie des 26. Jägerbataillons in Ju eier 
govic, nordweſttich Packos, trat am 25. d. Abends ann 
in ſcharfe Fühlung mit ungefähr 150 Inſurgenten 
ſüdlich von Kokorina. Am 26. d. früh griff die 
Kompagnie die von den Inſurgenten verthel⸗ z 
digten Höhen an und beſetzte dieſelben mit einem 
Verluſt von I Todten und 2 Verwundeten. N 

Das General-Kommando in Serajewo melde 
von heute Nacht: 

Laut Meldung des Generals Leddihn 
Kalinovie dom 26. d. iſt die Verbindung mit d 
Oberſten Haas hergeſtellt. Derſelbe traf am Ab 
in 1 ein. Die Zagorje iſt von den Ei 
wohnern meiſt verlaſſen. Der Knez der Zag 
NT en, gen 1 wem! Der Sonntagsplau- kehrte zurück und unterwarf ſich mit der Bethenern 
derer des „Peſt. Lloyd“ erzahlt folgende Anelnote: paß er von den Aufſtändiſchen gewaltſam fortgefſ 
Eines Abends figen die Herren Luſtſpieldichter Paul] worden ſei. Derſelbe giebt an, raß v 
Lindau, Franz v. Schönthan, Hugo Bürger und genten ſich in das obere Narenta⸗Thal z 
Guſtav v. Moſer bei Dreſſel in Berlin, dem dor⸗ gezogen hätten. Der optiſche Telegraph zwiſe 
tigen Sacher, und thun ſich nach dem Theater eine[Trnova und Kalinonic iſt durch einen eleltriſchen 
Güte an. Da tritt der Direktor des Nürnberger | erſetzt. - 1 
(oder Augsburger?) Theaters herein, der einen der General Obadich meldet aus Zorn, daß ſchon 
Herren kennt und von ihm eingeladen wird, bei jetzt in den durch die Juſurgenten heimgeſuchte 
ihnen Plaß zu nehmen. Flüchtige Vorſtellung der] Orten Noth herrſche, jo daß die Bezirksbe hörde au 
Unbekannten, welche nur mit halbem Ohre gehört die zu Hanſe gebliebenen gutgeſinnten Einwohnef 
En 5 ſo 1 5 als der Herr Direktor keine Lebensmittel vertheilen mußte. a a 
Ahnung hat, daß der ihm ſoeben vorgeſtellte „Herr Wien 28. Februar. Das Herrenhaus nah 

u ine 5 Ar | 

54 5 ern R Bürger] das Geſetz betreffend die Ausnahmegerichte in Dal 
5 2 ER 1 5 5 ſeine eben erlebten | matien an. Bei der Berathung des Sperrgeſebe * 

enteuer zu erzählen: „Da komme ich nun gera | wurde der Antrag der Majorität der Kommiſſion 
den an 1 95 Schauſpielhauſe, habe 5 auf Uebergang zur Tagesordnung mit 54 gegen 4 
Be ge a . elendes] Stimmen abgelehnt und das Sperrgeſetz in da 
e „Die Frau ohne Geiſt“, von einem Faſſung des Abgeordnetenhauſes genehmigt. 1 
Antor mit noch weniger Geiſt, einem gewiſſen Hugo „ 1 
Bünger.“ Bleich bis i Ra ; Paris, 28. Februar. Das „Börſenblat 7 

ger. eich bis in die Lippen erhebt ſich der wet ie La 5 ei | 
Verfaſſer jenes (in der That ganz hübſchen) Luſt⸗ 12 au daß a erhal bie Eruchtune eu 
R . 7 1 Filiale in Paris beſchloſſen habe und demnächſt ei 
ſpiels und jagt: „Ich heiße Hugo Bürger und bin Zirkular verſend ide, in welchem ihr Ra 
der Verfaſſer der „Frau ohne Geiſt.“ Nimmt ſei⸗ 15 1 1 Een nude N an | 
nen Hut und geht. Der Direktor ſitzt wie vom 80 555 En 2 „ 80 . 
Boanc gie, ann mitt rim . n. en de Ger on denn d 
igungen, er habe ja ni en können u. ſ. w. . 3 
2 1 en „Aber unter uns,“ abet Es Ki „es Aus weiſung von Ausländern wie folgt zu modi 
ift auch unerlaubt, was wir Thea er Direktoren und zren: Jeder Ausländer, welcher bereits eine B. 
oft müſſen bieten laſſen. Ins Theater braucht man ſtrafung erlitten hat, ſoll oh weitere gen 
ij ni u, sen mi ab id baten es mer e de ge 
en Stücken wir im ege der Poſt bombardirt ; ' N 
werden, die wir leſen ſollen, das geht ſchon ins gen der Ausweiſung vor den Miniſterrath gebe 
Blitzblaue. Da ſchickt man mir z. B. neulich ein werden. e 9 
nichtsnutzges Machwerk, „Harun al Raſchid“ be Das Sana u 
titelt, ich weiß nicht einmal mehr von wem.“ — ſchafter in a 
Da erhebt ſich Herr v. Moſer lachend und jagt: 
„Halten Sie ein, Herr Direktor, „Harun al Ra⸗ 
ſchid iſt von mir. Das war denn doch zu viel 
für den kritiſchen Theater⸗Direktor. Er bat tauſend 
und einmal um Entſchuldigung und hat es ernſtlich 
verſchworen, jemals wieder in Berlin über Berliner 
Stücke zu ſchimpfen. 

— (Der Pinſel als Rächer.) Wie italieni⸗ 
ſche Blätter anläßlich der Affaire Dumas-⸗Jacquet 
in Paris erzählen, war es Michel Angelo, der zu⸗ 


Jules Favre. 
London, 27. Februar. In Irland find wie⸗ 
derum mehrere Gewaltakte und darunter ſogar zwei 
Mordthaten zu negiſtriren geweſen, die auf das 
Konto der iriſchen Landagitation geſetzt werden 
müſſen. In Ballindrehid bei Bauphannis drang 
am Freitag Abend eine Schaar vermummter Männer 
in das Haus des Pächters Frecly, ſchleppte deſſen 
Sohn aus dem Bette und ſchoß ihn auf der 
Straße nieder. Das einzige denkbare Motiv dieſes 
Verbrechens iſt, wie man glaubt, daß der Vater 

des Getödteten ſeinen Pachtzins entrichtet hatte. 

In Dublin wurde am Sonnabend Abend 
ebenfalls auf offener Straße ein Mord verübt, der 
politiſche Motive zu haben ſcheint. Der Ermordete 
machte jüngſt der Polizei Mittheilungen, welche 
zur Entdeckung feniſcher Waffendepots in Dublin 
führten. — Die Regierung iſt dieſem Terrorie⸗ 
mus gegenüber völlig ohnmächtig; die Schuldi⸗ 
gen werden nur in den allerſeltenſten Fällen 
entdeckt. Fo 

In der nächſten Schwurgerichtsſeſſion ſoll eine 
Anzahl der verhafteten „Verdächtigen“ wegen Hoch⸗ 
verraths prozeſſirt werden; ſie werden der Theil ⸗ 
nahme an der unlängſt in den Graſſchaften Clare 
und Cork entdeckten Verſchwörung beſchuldigt. Wie 
es heißt, wird die Theilnahme Bradlaugh's an der 
Sitzung und Abſtimmung des Unterhauſes am letz⸗ 
ten Mittwoch zum Gegenſland einer gerichtlichen 
Klage gemacht werden, um eine richterliche Entſchei⸗ 
dung darüber zu erlangen, ob die ſpontane Ab⸗ 
legung des Eides der Treue gegen die Krone am 
Tiſche des Hauſes den ſtatutariſchen Beſtimmungen 
entſprechend iſt. 

Während der iriſchen Debatte des Unterhauſes 
ließen ſich mehrere iriſche Abgeordnete, der Partei 
Parnell's angehörend, ſtarke Verſtöße gegen den 
parlamentariſchen Anſtand zu Schulden kommen. 
Ein engliſcher Abgeordneter, Oberſt Varne, erwähnte, 
er hätte gehört, die beſte Weiſe, den Gewaltthaten 
in Irland ein Ende zu ſetzen, wäre, die erſten beiten 
drei Prieſter an den nächſten drei Bäumen zu er⸗ 
hängen. Der Irländer Sullivan ſprach ſpäter von 
dem Oberſten als dem „ehrenwerthen und tapferen 
Henker“, ein Ausdruck, den er auf Verlangen des 
Kriegsminiſters Chllders ſofort widerrief. Mr. Biggar 
folgte mit einer Rede, im Verlaufe welcher er ſagte, 
der Premier hätte ſeinen jüngſten Sohn Herbert 
Gladſtone nach Irland geſendet, um die Anstrei- 
bung armer Leute, die ihren Pachtzins nicht bezahlen 
könnten, zu überwachen. Der ſehr ehrenwerthe Herr 
wünſche natürlich ſein Beſtes für „dieſen ſeinen 
etwas vorwitzigen hoffnungsvollen Sohn“ zu thun, 
weshalb er (Biggar) vorſchlage, daß, wenn das 
Amt des offiziellen Henkers ſemals vakant werden 
ſollte, er ihm daſſelbe übertragen möge. Gladſtone 
bezeichnete dieſe Bemerkung als eine brutale, ohne 
auf deren Widerruf zu dringen. Späterhin behaup⸗ 
tete Biggar, daß der iriſche Staatsſekretär Forſter, 25. d. Mts. trafen die Fiſcher H. Schlep, W. 
wenn er in Dublin ſei, feine Zeit in einer ordinären Boelk und H. Wegner von hier ungefähr 3 Mei- 
Spielhölle zubringe. Diefe Bemerkung mußte erf len in See einen mit voller Takellage ausgerüſte⸗ 
indeß auf Andringen des entrüſteten Hauſes zurück⸗ ten, anſcheinend im Verdeck abgebrochenen Schiffs⸗ 
ziehen. Die „Times“ rügt dieſe Aeußerungen in] maſt. Derſelbe jap am Grunde feſt. Aller Wahr⸗ 
der ſchärfſten Weiſe und giebt dem Unterhauſe zu ſcheinlichleit nach liegt an jener Stelle ein geſun⸗ 
bedenken, ob es nicht anläßlich der Reformen ſeiner kenes Schiff. f 
Geſchäfts ordnung angezeigt wäre, Verſtöße gegen 


theater ein mehrere Abende umfaſſendes Gaſtſplel. 
— Geſtern iſt im Veſtibul des Bellevue - Thea⸗ 
ters ein Feuermelde⸗Appatat, der mit der Haupt- 
ſtation der Feuerwehr in Verbindung ſteht, aufge⸗ 
ſtellt worden; derſelbe kann von den Bewohnern 
des ganzen Bellevue Bezirks bei ausbrechendem Feuer 
benutzt werden. f 

— Vorgeſtern Abend wurden aus dem un⸗ 
verſchloſſenen Keſſelhauſe der Oelmühle auf der 
Oberwiek verſchiedene Kleidungsſtücke im Werth von 
ca. 10 M. und borgeſtern Nachmittag aus unver- 
ſchloſſener Bodenkammer des Hauſes Lindenſtraße 28 
eine große Puppe mit Puppenanzügen im Werthe 
von 28 M. geſtohlen. 

Greifenberg. 27. Februar. Bei dem heu⸗ 
tigen Abiturtenten⸗Eramen beſtanden fämmtliche zum 
mündlichen Examen zugelaſſene Ober⸗Primaner. Es 
waren dies Mathies, Gottſchalk, Hilliger, von Zeng, 
Schulz, Bock, Rudel, Schlobach und Diſtmann. — 
Es graſſirt augenblicklich hier unter den Kindern 
ſtark Dyphtheritis, und hat dieſe bösartige Krankheit 
ſchon mehrere Opfer gefordert. 

Greifenberg i. P., 28. Februar. Die 
durch die Wahl des Profefjors Dr. Riemann va⸗ 
kante Prorektorſtelle iſt jetzt definitiv durch Aſſenſion 
beſetzt. In dieſelbe iſt der Oberlehrer Dr. Günther 
und in deſſen Stelle der Oberlehrer Dr. Frerichs 
getreten. Zum dritten Oberlehrer iſt der Dr. 
Fahland befördert. Der Gymnaſiallehrer Richter 
iſt in eine höhere ordentliche Stelle gerückt und der 
Hülfslehrer Marſeille als ordentlicher Lehrer feſt an 
geſtellt. Die bisherige Stelle des Letzeren iſt dem 
ſtellvertretenden Gymnaſiallehrer Fiſcher übertragen. 
Als neuer Mitarbeiter wird Oſtern der Kandidat 
d. h. Schulamts Chorherr vom Wilhelms ⸗Gymna⸗ 
ſium in Stettin eintreten. Somit hat denn dieſe 
Angelegenheit zur Zufriedenheit der betreffenden Leh⸗ 
rer und aller Freunde des Gymnaſiums ihre Erle⸗ 
digung gefunden. 

A Nevahl bei Schleffin, 27. Februar. Am 


4 


ich. | 
"heterebu, 28. Februar. In dem Proz 
Trigonja wurden am Sonnabend und Sonntag 
Plaidopers fortgeſetzt. 90 g 
Petersburg, 28. Februar. In dem Prof 
Trigonja wurde in der vergangenen Nacht das NE 
theil geſprochen; von den Angeklagten wurden ze hi 
darunter eine Frau, zum Tode, die übrigen u 3 
Zwangsarbeit verurtheilt. g 
! 


Bukareſt, 28. Februar. Die Gerüchte über ] 


| 
a 


N 


den parlamentariſchen Anſtand und die Würde des Kunſt und Literatur. erft feinem Zorn in einem Gemälde Ausdruck gab. | vorſtehende Perſonalveränderungen im diplomatiſchf 
Hauſes in entſprechender Weiſe zu beſtrafen. Goldſchmidt's Kursbuch ift in neuer Aus⸗ Ein Kardinal hatte den großen Maler beleidigt, | Korps Rumäniens entbehren jeder Begründung.“ 
—̃— ſſattung und bequemen Formate erſchlenen, das und Michel Angelo brachte deſſen Gesichtszüge in fein Konſtantinopel, 28. Februar. Bei dem IE 
Provinzielles. brauchbarſte Buch in dieſer Art. Preis 1 M. 174 „Jüngſtes Gericht“, welches ſich in der ſirtiniſchen ſtrigen Diner in der deutſchen Botſchaft, welch 

Stettin, 1. März. Veranlaßt ein Gläubiger Seiten mit großer Karte. Kapelle zu Rom befindet. Der Kardinal ſchmachtet die Mitglieder der außerordentlichen preußiſchen 9 hi 

die Beſchlagnahme ciner Forderung ſeines Schuld⸗ Unſer Jahrhundert, ein Geſammtbild der] in der Hölle, er trügt die Ohren eines Eſels und ſandtſchaft und zahlreiche türkische Würdenträf 


ners im Wege der gerichtlichen Zwangsvollſtreckung, wichtigſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Ge⸗ 
jo iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 2. ſchichte, Kunſt, Wiſſenſchaft und Induſtrie Stutt⸗ 
Strafſenats, vom 8. November 9. Is., die Be- gart. Engelhorn. Lieferung 31— 36. Das Werk 
ſchlagnahme mit der Zuſtellung des desfallſigen Be- führt uns in Tert und zahlreichen Abbildungen alle 
ſchluſſes an den Schuldner des Schuldners bewirkt, bedeutenden Männer und Ereigniſſe unferes Jahr⸗ ich Dich herausgezogen, in der Hölle aber habe ich preußiſche beſondere Miſſion eine Fahrt nach 
und der Schuldner macht ſich durch Ceſſion der hunderts vor und wird ſehr Vielen eine höchſt will⸗ keine Macht.“ tari. Die Abreiſe derſelben ſindet nicht vor If 
Forderung an einen Dritten, wenn er Kenntniß kommene Gabe ſein. 1 — Der Wiesbadener „Spiunſtuben Kalender“ dieſer Woche ſtatt. 


eine Schlange umwindet ſeine Füße. Der Kardinal 
beklagte ſich beim Papſte Johann II. über die 
Frechheit des Malers, und dieſer antwortete: „Hätte 
Dich Michel Angelo in's Fegefeuer geſetzt, jo hätte ſich ein glänzender Rout. Heute unternimmt 


beiwohnten, toaſtete der Geſchäftsträger, Botſchaff 
ſekretär von Hirſchfeld, auf den Sultan, Said Paß 
auf den deutschen Kaiſer. An das Diner w 


1 
1 
] 


In 


Noms aus dem 


a —.— 8 Acht losreißen zu können ſchien. 
Banne der S chm 4 ch. Impuls regte ſich in ihr. Er war 


Enghiſchen, fret bearbeite! ling. 


Dl 
Hermine Frankenstein, ihm und ihr beſtand. 


Nach dem Speiſen gingen fie 


h 19) 
1 „Ganz ſchlecht 
i Jemand geſagt, 


2 Ah, ich ſehe, es hat Ihnen 
daß er ein Bischen lelchtſinnig 
Par, Miß Wynn. Als Knabe war er der janf- 
Bene nachgiebigſte Burſche, den ich kannte. Er 
| zu nachgiebig. Dieſe Elgenſchaft hatte in 

Paäteren Jahren böſe Folgen für ihn. Er gerieth 
1 ſchlechte Geſellſchaft und beging manchen tollen 
& eich, aber ſeine Heirath mit Lady Biltoria 
Elesmere veränderte ihn vollſtändig. Er ſagte 
i einen wilden Genoſſen los und ſchien 
I 


begann leiſe, träumeriſby. Weiſen 
waren ihre eißſenen Gedanken um. 


vergaß. 


Stuhle eingeſchlummert war. Sein 
war zurückgeſunten, ſein Athem 
regelmäßig. 

Dolores war ſehr impulſiv. 


ich von ſ 19 
ein früheres Leben zu bereuen. Während ſeiner 
fetzten Lebensſahre war er ein guter Sohn, aber 

Doris feiner Frau war er nicht im beſten Eiuver⸗ 
r gehmen. Sie war lebensluſtig und er war blaſirt 


und führte ein Einſiedlerleben. Und ich glaube, er erfahren durfte. 


immer verlaſſen. Ohne lange zu 


f gende gehoben. A . ſie vom Klavier auf, ſchritt leiſe 
5 „Vielleicht quälten ihn Gewiſſensbiſſe. Wer an den Schläfer heran. Einen Augenblick lang 
weiß es? zögerte fie, Muth faſſend, dann neigte ſie ſich hinab 
1 Dolores wandte ſich ſeufzend ab. und drückte ſchüchtern einen flüchtigen Kuß auf 
x Nach einer Weile verließen ſie die Bildergallerie ſein Haupt. 
At und Dolores lehrte allein auf ihr Boudoir zurück. Ehe ſie ſich aber zurückziehen konnte, ſchlug er 
n Sie ſetzte ſich wieder an den Kamin und verfant | die Augen auf und betrachtete fie kritiſch prüfend 
e. in Nachdenken, bis Elsbeth kam und fie auf- und mit ſichtlicher Ueberraſchung. 
% merkſam machte, daß es Zeit ſei, ſich zur Tafel Das Mädchen erröthete bis über die Ohren und 
. mzukleiden. ſtand da, ein Blid kindlicher Verwirrung und Be 
de Glsbeth war ihr bei der Toilette behülflich und ſtürzung. 

| fe ſah gar reizend und lieblich aus, als ſie dann] Ein heiteres Lächeln ſpielte um die ſtrengen 


in ihrer durch weiße Krauſen gemilderten Trauer ⸗ 
2 kleidung in den Salon hinabging. 
Der Graf erwartete fie bereits im Salon. Er 
2 Rand auf und begrüßte ſie mit größter Artigkeit 
und ſeine Augen leuchteten vor Freude bei ihrem 7 8 
Anblicke. Sobald fie fi) gegenfeitig begrüßt a „Ich ſchlief auch — aber Ihr 
meldete der Haushofmeiſter, daß die Tafel ſervirt mich troß ihrer Leichtigkeit. Ich 
Arm und wenn ich im Seſſel ſitze. Sie 
Miß Wynn? Warum?“ 


beſänftigte und erhellte ſich jetzt. 
„Sie küßten mich ?“ fragte er. 
„Ja, mein Lord. Ich — 
ſchlafend.“ 


— 


je 
1. 
in je, Lord St. Maur reichte Dolores den 
ührte fie in den Speiſeſaal. f 
Sie ertappte ſich dabei, daß ihre Blicke immer 


von dem fie ſich wortete Dolores noch 


Vörſen⸗ Berichte. 
Wetter bewölkt. Temp. + 
Wind N 


und kinderlos, und fie war fein einziger Abkömm⸗ 
Aber der „dunkle Flecken,“ von dem ſie ſich 
behaftet glaubte, ſtand zwiſchen ihnen. 
durfte er erfahren, welche Verwandſchaft zwiſchen 


zurück; Dolores ſetzte ſich an das Klavier und 


ſie hier Ausdruck gab, und fie verſenkte ſich jo in 
dieſelben, daß fie die Anweſenheit des Grafen ganz 


Als ſie ſich nach einer halben Stunde at“ 
ſchaute, ſah fie, daß Lord St. Maur in 


Sie fühlte, daß ſie 


dieſen Großvater liebte, der ihre 
Bald mußte ſie 


folgen Lippen des Grafen. Sein ganzes Geſicht 


„Weil — weil ich Sie liebe, mein Lord,“ ant- 
lühender 


ee ip e 

elle mir eben Lor, daß Sie 

Großvater wären. Ich bitte Sie, mir meine Ver⸗ 

wegenheit zu verzeihen.“ f ES 
„Ihnen verzeihen?“ Er lächelte noch heiterer. 

Ja, ich will Ihnen verzeihen unter einer Bedin⸗ 

gung. 


Der natürliche 
ein alter Mann 


Nie, nie 


in den Salon] Kuß zurückgeben laſſen.“ 


zu ſpielen. Es 
Gefühle, denen 


fie auf die Stirne. 
wie eine Segnung. 


Platz genommen hatte, 
inem 
m e 78 aupt 


ging leiſe und 
mund und Mündel. 


Identität nie 
ſein Haus für 
überlegen, ſtand 
durch's Zimmer 


liebt, wo ich Sie ſah. 
tiger e nicht wahr? 
ſamer, al er Mann. 


Liebe geben. 
ſich von mir als Enkelin adoptiren laſſen?“ 


Dolores ganz verwirrt. 
„Und ich wäre glücklich darüber. 


ich glaubte Sie kehr, anſtatt dieſelbe wie ſonſt zu fürchten. 


e Schritte weckten Sie wie eine ſolche lieben. 


ſchlafe nicht feſt, 
küßten mich alſo, an Sie." 
zu gewinnen. 


erröthend. Reiz ihres ſchönen Geſichtchens und 


00) 


Landwirthschaftliches Institut der Universität Leipzig. 
Der Anfang des Sohemer- Semesters ist auf den 20, April festgesetzt. 
plan von Unterzeichneten zu beziehen. 


Der Direktor: 
Geh. Hofrath Prof. Dr. Blomeyer. 
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ber 50,4 Bf. 


Petroleum per 50 Mar. loko 7.657,70 tr. bez. 


Familien⸗Nachrichten. 


Berſobt: Fräulein Margarethe Derm mit Herrn 

85 Diekelmann (Stralſund). — Fräulein Noſa 

Fahrenholz mit Herrn Adolf Müller (Stralſund 
Bodſtedt) 


Dal 
eſetz 


die Direktion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 


oder an Mattfeldt & Friederichs in Stettin, 


NORDDEUTSCHER LLOYD. 


Bollwerk 36. 


Preuſt 


f 0 Uhr, ſollen im Sch! 

bruch aus dem Forſtreviere 
ölzer meiſtbietend verkauft werden und zwar aus den 
Hlägen und den Totalitäten der Schutzbezirke Rufen, 
endorf, Wildenbruch, Thänsdorf und Marienthal 
201 Stück Eichen⸗Nutzholz, 


Huf. 


117 rm 35 A toben, Un gar 
. „ Kloben, 2 

3588 „ 5 „ Anbruch, Rum 
3 Stück Buchen⸗Nutzenden, 


N 747 m. 0 oben. 
Wild enbruch, den 27. Februar 1831. 
Königliche Oberförſterei. 
technische Rundsehan 


nn 
Bau Probenummer 
* are ti n. rauhe dur 
ben Dlreklex Aimee en '"). Jartehude. 


2 —— 
swerksehuls 
ietren. 


—— nn 
engt. oneess. m 


Freuen 


| Keg.-Bex. Potad : 
Prämlirt a.d. haugewarbl.Ausstelia % ü Braunschweig: 
Som.-Ant. 2. Mal, Voranter!. 11. April a. 0. 
Prog. d d. Ir. Kersten. 
—— e 


Zahn- Atef r 


von 


C. Br 


9 1 Schulzensirnsse.x Tr. 

64 £ Sprechstunden * . 0 hig. 3—6. 

. Jähne jeroen ſchmerztos unter vallſtän. 
1 digen arautſe ugturgetren und 
Feeismäßig eingejest, pTombirt, mit Lu tgas (Lach⸗ 


wird aufs 
vermehrt den 
D Wiſſenſchaftlich 


E. 


Raths⸗Apothek 


2 
- 
— 


alle Leiden der 


otſchaf aus) ſchmerzlos und gänzlich gefahrlos gezogen. 

d Ball Sprechſt. tägl. Vorm. v. 9— 1 u. Nachm. von 2—6 flasche M 7 1% 8. 
N Uhr, auch Sonntags. Für Unbemitteltetägl Sprechſt. Depot in 

Be früh von —9 u. Nachm. von 6-7 Uhr unentgeltlich. 

1 


Albert Loewenstein, mat. Sentit, 
Bahmatelier Nr 5, Kohlmarkt Nr. 5, 2. Etage. 


——— —L—ñ ' — — 


{ 


Stettiner 
A u. 4½ 


Hob. Th. BSehröder, 


| Der 
Niederländische Chinawein, 
- | mit und ohne Eifen, von | 
Kraepelin & Holm, 
| Ap 


elegenſte allen Schwachen, jung und alt, empfohlen. 
petit. Mit Eiſen 


Depots in Paſewalk W. itim, 


12 * * 2 

j'Trauben-Brust-Homig, 
wirks. köstl. rein distet. Haus-, 
Genuss- u. Heilmittel gegen 


Athmungsorgahe 


als Anlage empfehle 1. halte vorräthig 


Pommerſche Pfandbriefe. 
„A u. AU, Staatsanleihe. 


Stadt⸗ Obligationen. 
0% Stett. National⸗Hyp.⸗ Pfandbriefe. 
Staats⸗Auleihen. i 

„AM u. 6% Goldrente. | 
niſehe 6 0% Reute. 


Bankgeſchäft 


otheker, Zeiſt, Holland, 


allen Blutarmen und Bleichſüchtigen. 
Atteſte bekannter Aerzte und Krankeuhäuſer ſiehe in den Prospekten. 
Apotheker, in Stargard J. Nippel, in Stralfund F. 


Bonbon eisgeprügt. 


. 


Keit. 


Bonbon mielat echt. 


Sie ſollen mir geſtatten, mir vorzuſtellen, 
daß ich Ihr Großvater bin und mich Ihnen den 


Er ſtand auf, neigte ſich zu Dolores und küßte 
Sie empfing dieſe Liebkoſung 


„Jetzt ſetzen Sie ſich ein wenig zu mir, Miß 
Wypun,“ ſagte der Graf, ihr einen Stuhl herbei 
rückend und ſich erſt wieder ſetzend, als ſie bereits 


„Ich glaube, unſere ſo eigenthümlich begonnene 
Bekauntſchaft ſoflte etwas mehr ſein, als die ge⸗ 
wöhnlichen förmlichen Beziehungen zwiſchen Vor⸗ 
Sie haben eine Neigung für 
mich gefaßt. mein Kind, und ich liebe Sie auch. 
Ich habe Sie von dem erſten Augenblicke an ge⸗ 
Es iſt ein Fall gegenſei⸗ 
Ich bin ein ein⸗ 
Ich wünſchte, daß Sie wirk⸗ 
lich mein: Enkelin wären; aber Sie können in 
dieſem Verhältniſſe zu mir ſtehen, liebes Kind, wenn 
Sie wollen. Ich kann Sie nicht zu meiner Univer- 
ſalerbin änſetzen, aber ich kann Ihnen väterliche 
Was ſagen Sie dazu? Wollen Sie 


„Gewiß — es wäre mir ſehr lieb,“ ſtammelte 


Wiſſen Sie, 
daß mir heute den ganzen Tag das Herz warm 
war bei dem Gedanken, daß ich Sie beim Nach⸗ 
hauſekommen finden werde? Ich dachte an Ihr 
junges Geſicht, das Sonnenſchein in mein altes 
Haus brachte, und ſehnte mich nach der Rück⸗ 
Ich 
hatte nie eine Tochter, Dolly, aber ich könnte 
Alſo, liebes Kind, nicht 
vergeſſen, von nun an habe ich väterliche Anſprüche 


Es war Dolores' Eigenſchaft, ſich alle Herzen 
Nur Wenige konnten dem ſüßen 
ihrer ſanften 


anne jeden Frau ben-Brust-Bonbons 
von unbed. wohlthät. Wirkung bei 
Husten, Katarrh, Heiser- 


nne nebige Schutzmarke auf 
Etikett und Verschluss sind die Brust- 


Be Bee 


Mack 


— — 


Seit Lord St. 


ihren ſchüchternen Kuß auf der Sterne gefühlt 


hatte, war ihm, als ob er ohne, fie nicht mehr e 
leben könnte. N 


a U 
ſond 


gemein freundlichem Lächeln. 


5 


Ich hätte Ihnen heute Abend noch etwas Be⸗ ai 
eres zu jagen, Dolls,“ ſagte er dann mit un- 1 
„Ich hatte heute den 


Beſuch von Sir Baſil Nugent, der dieſen Abend 


wieder kommen will. 


Er ſagte mie, daß er geſtern 


Abend hier war und von dem Diener, der von 


meiuer Abweſenheit nichts 
geführt wurde, wo er ſie geſehen hat. 


ſchei 


er hat ſich in Sie verliebt. 


wußte, in den Salon 
Sir Baſil 
Ich glaube, 
Er bat mich um die 


nt ſehr empfänglich zu fein, Dolly. 


Erlaubniß, heute Abend kommen und ſich Ihnen 


förmlich vorſtellen laſſen zu dürfen.“ 
„Ich werde mich freuen, irgend 
Freunde zu ſehen, mein Lord,“ ſagte Dolores leiſt, 


elnen Ihren 


die Zurückhaltung, zu der ſie gezwungen war, der- 


mit 


Sie. 
Sagen Ste mir, kleine Dolly, glauben Sie, daß 
Sie ſeine Bewerbung begünſtigen könnten?“ \ 


achtend. 

„Sir Bafil iſt mein beſonderer Liebling,“ ſagte 
der Graf; „aber ich habe Mr. Melcombe ver ⸗ 
ſprochen, meinen Einfluß zu ſeinen Gunſten auf⸗ 
zubieten. 


Er liebt Ste, Dolly, und eine Heirath 
ihm wäre in vieler Hinſicht vortheilhaft für 
Er hat ſich großmüthig und edel gezeigt. 


Fünfunddreißigſtes Kapitel. 
Lady Viktoria. 
Dolores' Antwort auf Lord St. Maur's Frage 


bezüglich Gifford Melcombe's Bewerbung wurde 
durch den Eintritt Sir Baſil Nugent's ver⸗ 
hindert. ı 


mit wohlwollendem Lächeln. 
als Seine Lordſchaft ihr den jungen Marquis vor⸗ 
ſtellte, aber der Eruſt und die vollendete Höflichkeit 
des jungen Baronets verhinderten es, daß ſie ſich 
verrieth. 


Programm und Stunden- 


0 | 


Fieber vertreiben, ſtärkt die Geſundhetz 


Stark, 


junge Paar während der nächſten Stunden un⸗ 
gemein ſchnell mit einander bekannt wurde. 
Baſil blieb den ganzen Abend. 
Klavier und fang, dann wandelte das junge Pant 


i Kleine Domstrasse No. 21. 


Abonnements für Hiesige und Aus- 


Eine Königl Domaine, 11 Jahre laufend, 
nahe der Bahn, iſt zu cediren; Größe ca. 
1900 Morgen inkluſive 


kaufe“ oder zu verpacht 


x nahme 15—40 
Bl gefahrinfe Hülfe. 


Lord St. Maur empfing feinen jungen Freund 
Dolores erröthete, 


Es mußte dem alten Grafen auffallen, daß das 


Si, 
Dolores spielt 


eee eee 
Et 


E. Simon, 


Deutsche 
Leihbibliothek, 


Musikalien- | 
Leih - Institut. | 


wärtige. 


Prospekte gratis. 


140 Morgen 
Wieſe, Acker / Weizen-, ½ Roggenbod. 
Neuerbaute Brenntrei mit Dampfbetrieb. 
Inventar gut und mehr denn ausreichend. 

Adreſſen unter IA, 100 bitte an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zur 
Weiter beförderung einzuſenden. 


Ein gutes, nen erbautes Haus mit Gartenanlage, 


nahe bei Stettin, Bahnſtation und Garniſonſtadt, iſt 


krankheitshalber preiswe. th mit 3000 % Anzahlung 


5 zu verkaufen. 


Zu erfragen Silberwieſe, Schwerinerſtraße Nr. 1, 


. varterre links. 

2 Strandwieſen, ca. 6 u. 8 Morg. groß, 5s 
1 Rage und au der Swante belegen, ſind zu ver⸗ 
5 en. 


Näheres Wilhelmſtr. 8, 4 Tr. 
1 Giundſtück v Königsthor bei 3: bis 4000 % An⸗ 
zahlung zu verk. Hypoth feſt. Näh. Jichteſtt 6, p. 


Ein Reſtaurant iſt krantheſtshalber ſofort zu ver⸗ 


| 
| 


- 


Erfolg ſicher das 
BE Bruſtbeklemmung ꝛc. 
f 0 tienten auf's Wärmſte 
RE Schlaflosigkeit. 
zeichnung und Fabrik⸗ 
Zu beziehen die Originaldoſe gegen Einſendung von 
Dankesſchreiben: 
und bin jetzt nach kurzer Zeit, Gott ſei Dank, geſund 
3. Treukerz. 
brieflich durch unſer neueſtes, thatſächlich les 
J. Hensier - Maubsefa, 


En. 
Näheres in der Exped. d. Bl., Schulzenftr. 9. 
beſte von allen Mitteln 
* 2 gegen Athemnoth, 
N. ahnuetigkeif Von vielen Aerzten 
i 8 Engbrüstigke ihren bezüglichen Pa⸗ 
Verschleimung 
e a echt, 
wenn mi amend- 
’ 
D’Ploenes zeichen (ſtehend ai 
Asthma Mittel. verſehen. { 
b 
3 Ab von Apotheker Dr. IL. Ploenes in Weis⸗ 
kirchen bei Trier. 

Ich ſage Ihnen meinen verbindlichſten Dauk für 
das 11 Mittel; ich habe 12 Jahre daran gelitten 
hergeſtellt. 1 0 

Kietz bei Küſtrin, den 15. Januar 1882. 
. · —— p c» —— 7 Go San Geh 1 17 SCSERTTERTER 

0 ® 
Jeder Fettleibige 
findet ohne eigentliche Kur, Badereiſe und Berufsſtörung 
reichſtes Verfahren zur Auflöſung des Fettes (A 

fd.) abſolut ſichere und Vollſtändig 
Anſtalts⸗Direktor in Baden ⸗Baden. 
Proſpekte gratis und franko. 


Re 
Dolores wickte beſahend und griff nach der g. 
gelſchnur. 8 

„Ich will einen Diener brauftragen, Lord 
Maur von Ihrer Anweſenheit in Kenntniß in je 
Madame,“ ſagte ſie ruhig. d * 
„Das iſt nicht nöthig,“ warf Lady B 
rasch ein. „Mein Beſuch gilt Ihnen, Miß Wynn, F 
ncht dem Grafen,“ und fie ſank nachläſſig in ei 
Stuhl. „Ich hörte geſtern, daß Lord St. Mi 
der Vormund einer jungen Dame geworden 
und als Lord St. Maur's Schwiegertochter . 
gewiſſermaßen die einzige Dame ſeiner Jau 


— 


rurch den Wintergarten und betrachtete die Biumen, Sekt wäre, wäre ße eine geeignete @eitie für peinlich als angenehm und ſie ging in den Mor⸗ 
dann beſſchtigten fie Stahlſtich⸗Sammlungen und den höchſten Kavalier des Reiches. Ich will fiel genfalen binak. 
plauderten von Büchern und ſolchen Gegenſtünden, durch Nugent's Aufmerkſamkeiten, die zu nichts Sie hatte kaum ein Buch genommen und ſich an 
die unter neuen Bekannten üblich find. führen können, nicht unglücklich werden laſſen. Ich den Kamin geſetzt, als die Thüre aufging und Lady 
„Sie ſehen aus, als ob ſie für einander ge⸗ muß Melcombe's Sn a Viktoria Lennor gemeldet wurde. 
schaffen wären," dachte Lord St. Maur, fie auf- 85 genug, un zu 0 A fene Heat ne Das war ihres Valens Wittwe — die Frou 
merkſam beobachtend. „Ich ſaß nie ein ſo edles, Niemanden, ar 55 he 000 ch 2 9 e 11 welche von Dolores und ihrer Mutter Für Lord 
ſchönes, junges Paar — niemals. Wenn ihre könnte, und En 110 t wie an mit Ogwald's rechtmäßige Gatin gehalten wurde. 
Geburt fie zu einer paſſenden Braut für ihn machen Be a: 5 ee 1 . Heirat) Das Mädchen fund erbleichend auf ihre gro⸗ 
würde, würde ich fie mit Vergnügen einander hei⸗ u 5 F an 9 155 ßen, dunken Augen glühten. In dem engan⸗ 
rathen ſehen; aber mit ſeinen Verbindungen, ſeinem Der junge Baronet blieb ſehr lange an dieſem ſchließecden, ſchwarzen Kleid, das ihre schlanke, 
Reichthume, feinen perſönlichen Vorzügen kann er Abende und verabschiedete ſich dann. vol. Geſtalt prächtig anisprägte, machte Dolores hielt ich es fi ine Pflicht. Sie ſogltie U. 
Dolores ſagte dem Grafen „Gute Nacht“ und S. heit einen noch überraſchenderen Eindruck. N 9 12 ir meine Pflicht, Sie ſogleich zu 
He a 


ſich mit der vornehmſten Familie verbinden, wenn ſagte ö 
er einmal beirathen will, und er ſoll es auch. ging auf ihr Zimmer, wo die alte Els beit Lady Viktoria betrachtete fie mit hochmüthiger Lapy Viktoria hielt es nicht für nothwei 
Wegſctung⸗ n x zu erwähnen, daß Gifford Melcombe ſie . 


Sie dürfen nicht wieder zuſammengebracht werden. erwartete. | eb u 
Es ſſt ANEINE Pflicht, zu ſehen, daß Nugent 116 Am nüchſten Morgen machte der Graf von: Die Wittwe war ſehr elegant gekleidet, in ein Allem verſtändigt habe. Es war dem Räu 
eine Thorheit begehe, für die er mich dann tabe 0 Maur keinen Verſuch, das Geſpräch vom vergan. ſchwarzes Sammttleid mit langer Schleppe und ſchmied nicht angenehm, daß Dolores ſich hie 

winde. Baſil iſt leht ung und ungeſtüm und genen Abend, das durch Sir Baſil'n Eintritt einen langen mit Pelz beſetzten Sammtmantel. dem Hauſe ihres Großvaters und unter ſeiner 1 
würde unüberlegt einen Schritt thun, den er in unterbrochen worden war, zu erneuern, ſondern Von dem kleinen loketten Hütchen nickte eine mundſchaft befand. Er fürchtete, daß ihre 


— 


3 itter ürde. muß für in bei iber d chr Bi sit a ee 5 N a 1 
55 . dee e 19 1 15 blieb in ſeiner Bibliothek und ſchrieb Briefe. ‚gelbe ‚Shaußfever. Ihre harten, kalten Augen, wandtſchaft mit dem Grafen irgendwie an 
al . 5 Dolores ging allein in die Bildergallerie und ihre ſchroffen, abſtoßenden Zuge und der berächt⸗ Tag kommen könnte, und er hielt es daher 
en, Yan ſtudierte das Porträt von Lord Oewaſd Lennox, liche Ausdruck, mit den fie Dolores betrachtete, angezeigt, eine ſchleunige Trennung der Beiden 


Lord St. Maur preßte ſeine Lippen mit ſtrengem das eine mächtige Anziehungskraft für ſie hatte. waren nicht geeignet, das Mädchen zu ihren Gunſten beizuführen. 
entſchloſſenem Ansdruck zuſammen. Sie glaubte manche verborgene gute Egenſchaft zu ſtimmen. 


„Sie it ſchön, wie ein Traum, rein, hold, zärt⸗ aus den ſchönen, ſchwachen Zügen hereuszuleſen; ! „Sie find Miß Wynn, ſagte Lady Viktoria in (Jortzetzung folgt.) 
lich und warmfüblend. Wenn fe nur von guter aber die Betrachtung wurde ihr endlich mehr hochmüthigem Tone. j uhr 
.... ᷣ ͤvVVVVVVVVVVVVTVVZG——T—T—T—T—ꝓ—TTW—WTW—T—T—T—T———W—————— een 77 !!!!!! 
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J | We G ft. 85 8 — gon 
Rob. IN. Schröder | >= Gefaugbü | | 
K 25 5 | Sammtlide - uf 
; Bankgeschäft . 65 f f IMafir- Atenſitien neh 
0 1 32. STET PIN Reifschlägerstr. Beke 5 Bollhagen und Por 5% | (unter Garantie) a lun 

A sin. 84. 2 1 prall. 5 1 3 De 1 N 1 2 . 7 iefi 
m e e e auf weißem durchaus holzfreien Velinpapier, guter Druck, in dauer⸗ ji . 6. Zimmer, Hofieferant 125 
e age b aut ale Beraten men haften einfachen CEinbänben, ſowie in Goldſehnitt und eleganteſtem Leder: l beh 
bu erke denen nadeln brostesenf und Sammeteinband, ſchwarz u farbig, mit und ohne Beſchläge, Musverkauf hier 
Fe ee e von were ee in den berſchtedenſten gan meer Muſtern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 1 5 uc 
© VT und bei uuentgeltlicher Einprägung von Namen en Berton, Wettfederun Waun W. 
I Börson-Zeitgeschäfte zen eoulantesten Bedingungen. # 5 1 4 x f y as jedem aimehrabaren Preigz. der 
5 8 wan und ‚gonlante eben aller courshahundo a . Grass a nm, ener 16—18. Mar Borebard i 1 wa 
Stastspapiere, Actien, Prioritäten, Anleheusloose, — vn „ \ 4 vr * 7 2 11 
Adustriepspierd, pupilarisch sichere Iypotheken . MN / erb 
FFB Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 3. Um günzlich zu räumen 3. 
1 5 3 I ee e STREET ERTL VRR 3 verkaufe ich meine gut und da far 
‚ai neee ET nn LUmiann sen © RESTE : \ haft gearbeiteten Dezimalwagz N 
# N Ar a8 Ind amm’s 95 W m. Helm in Stettin, Pölitzerstr. 94, efferirt in allen Lichtweiten zu Pabrikpreisen: “ 47 N date 10 Ctr. Tragkraft, Fol In 
1 . 3 9 f : 0 Sackkarren, Maurer⸗, Latt⸗, Klin ha 
* | Ia Englische glasirte Thonröhren von 6. Jennings, London, und Sastter⸗Pümmer, Schnecken, Stongen⸗ und Stel Fr. 
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abier andlun . 0 1 N > gleicher Qualität, wie sie anderweitig] macherbohrer, Palmöl⸗, Schmalz⸗, Reis⸗ und Meß ſein 

i ; 9 A chplatz g 3 1 Ia Englische glasirte Thonröhren Tülschlich als prima offerirt wird, ftecher, Wolle und Bank⸗Hales Klubben mit Boh 5 
Be: 1 5 BY W 10 12 D 1 h ] irt Th öhr bestes Bitterfelder und anderes Deutsches) und Backen Knarren Küchenbeile 1 Drehbank % 

empfiehlt ihr Fee * von 0 BULSCNE 8 AsSITbe onT ON: Fabrikat 1 Schnellbohrmaſchine, 2 Ventilatoren, Blechſche f 

5 1 5 4 4 9 und gebrauchte Werkzeuge für Schloſſer zu än er 

E d reibebü ern Ia Schmiedeeiserne und gusseiserne Röhren aller Art. Jhininen reife, ee 

55 f 8 Jennings’sche Röhren sind von unbegrenzter Danerhaftigkeit und als die besten anerkannt, L. Gruhert'is Wwe., gr. Oderſtr. 2 tun 

in allen Liniaturen: wie einfache Linien in 95 Jennings’ Röhren sind einzig u. allein zu haben in Steitin bei WW man. Aer, Pölitzerstr. 94 FRESSEN Ca, * Elin IT Ne 


2 . 

P oerſchiedenen Weiten; Doppellinien für Peutſch; lin . 5 
HM Doppellinien für Latein: Doppellinien eine „3 6 
Seite Deutſch, eine Seite Latein; Notanden, 11 
1 Riechenhücher u. f. w.; ö 
S chreibebücher auf ſchönem, ſtarken, zwülf⸗ 

15 pfündigen, weißen Schreibpapier, 3½—4 Bogen 
BO 3 Hart, a s Pfg., per Dutzend 80 Pfg. 
Sahꝛeibebücher desgl in ſtärkeren Bänden, 
95 6 Bogen ſtark & 12 Pf., 10 Bogen ftark 
220 Pf., 20 Bogen a 40 Pf 
Schreibehefte desgl. 2 Bogen ſtark, a 5 Pf 
8 per Dutzend 40 fg; 
Doetapbücher desgl. mit und ohne Linien je nach 
15 Stärke 5, 8 und 20 Pfg.; 
Schreibebücher auf ſtarkem, extrafein. Velin⸗ 
1 papier, zu Präſenten u. Geburtstagsgeſchenken, 
31 —4 Bogen ſtark, a 10 Pfg., per Dutzend I 


1 1 M.; 10 

Schreibebücher auf ſtarkem, extrafein. Veliu⸗ 

Ki papier in ſtärkeren Bänden je nach Bogen⸗ 

zahl 15, 25 und 50 Pfg.; 

Oetavbücher desgl. 10 und 25 Pf. 

AZuſendung bei Beſtellungen. im Werthe von 

mindeſtens 5 M. franco. 1 

Weiederverkäufern bei Abnahme größerer Poſten 

entiprechender Rabatt. i 

Ausführliche Preisverzeichniſſe und Provehefte 

auf Verlangen gratis. 
eee r ee SEE 


M 
l 


15 . rn: 5 Ueberkleben cd hafter Pappdächer 
Feuerſichere Dachpappe, mit Asphalt- tlebepappe. > = 
Asphalt⸗Klebepappe, Anfertigung der von mir ſeit Jahren 
Dachlack, Steinkohlentheer, eingeführten doppelten Asphalt 
D ch ad, Ste 5 kohleutheer, Klebedächer, Holjcement⸗Be⸗ 

Asphalt, e dachung 2. ' 17 
Asphalt⸗Klebemaſſe x Asphaltirungen 
empfehle und übernehme komplette von Asphalt Kegelbahnen, Brauereien, 
Eindeckungen unter ſoliden Bedin- Gewölben, Kellereien, Iſolirſchichten 
gungen. ö auf Fundamenten ıc, 


H. Weichert, 
Asphalt u. Dachpappenfabrik, 


Stettin: Grünhof, Feldſtraſte 34. 


1 1 * 0 2 1 ＋ 
fuch-Fahrikant in Guben i. 
erſendet Tuch umd Buckskim- Was 
Her Art, z. B.: fene . und Paletotſtofſt 
menkleiderkuche, Uniformtuche u. ſ. w. in 
terzahl zu EAN 1 


Muster frank. 


a Dutz. 8 A, I Ha 

Aus 6 . verſenden brieflich 
geg. Nachnahme od vorher. 
Einſendung des Betrages 
W. Wiener d C., 
Stettin, Schulzeuſtr. 19. 
(Preiskourant gratis gegen 
10 . Retour⸗M i 


. 

rt 
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Eine reine erfriſchende und nerven 
[Waldluft im Wohn und Krankenzimmer erzielt ß 
ſofort durch Apotheker Radlauer's Coniferengef 

von der Rothen Apotheke in Poſen, empfohlen voß 
der Dr. Retlam'ſchen Zeitſchrift für öffentli 
Geſundheitspflege. Rädlauer's Coafferengeiſt rein 
nicht allein die Zimmerluft von allen ſchlechten Beftand 
theilen, ſondern iſt auch beſonders wohlthuend 


Auf Grünhof per Stolzenburg ſtehen 
2 hochtragende Kühe und 1 dreijähriger 
Zuchtbulle (silbergrau, echt holl. Race) 
zum Verkauf. 


Der als vorzüglich wirkend anerkannte, aus den beiten eilkräutern der Welt zuſammengeſetzte 1 


a Nuſſiſche n | 
2 Blutreinigungs-Krauter-Thee 


des Doktor Vasilieſf 

iſt nur echt und unverfälſcht durch Unterzeichneten, zu beziehen. 99 65 
ö Dieſer Thee reinigt gründlich Blut und Säfte, 
entfernt vollſtändig die unreinen, abgelagerten Krankheitsſtoffe, wie veraltete ſyph. Krankheitserſcheinungen, z 
Stkrophelkrankheiten, Drüſen, Entzündungen, Beſchwerden der Harnorgane; vorzüglich anzuwenden bei 
5 Unterleibs⸗Verſtopfungen, bei Lungen⸗, Bruſt⸗ und Gelenkſchmerzen. } 

½ Pfd. nebſt ärztl. Gebrauchsanweiſung 3 % — 1 Pfd. 5 A 
Auch iſt durch Unterzeichneten zu beziehen 


Das berühmte Russische Universalpflaster 


des Doktor Wasilie ik, 


F. Bachmann. 


Oberhemden 


von ſchwerſtem Elſaſſer Renforce, mit mod. 3. 
u. 4, fachen leinenen Einſätzen, dopp. Seitenth., 
n höchſt. Vollkommenheit gearbeitet und von 
vorzügl. Sitz, a 2,75, 3,50, 2,00, 4,50 Mark. 


Nachthemden 


aus vorzügl. leinenartigen Stoffen und Leinen 
gearbeitet, a 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 Mark. 


chwierigkeit unſchädlich dauerhaß 
cht ſchwarz zu färben durch DE 
alt Japonais, genannt M& 5 
u Berlin, Depot bei Minze 
ſtraße 60. Karton 4 % Sie 
die Fabrik. | | 
©) Dei Schäferhunde (Hund und Hündin) find ene! 
laufen. Abzugeben beim Schäfermeiſter Hurzweg) 
Schmöllen bei Gramzow. 


ſofort ohne all 
blond, braun und 
neue Erfindung 
von Hutter & 
in Stettin, B 


f anzuwenden unter Garantie und mit raſchem Erfolg 0 ER N 
Hei Bruſt⸗, Lungen⸗, Athembeſchwerden, bei gichtiſchen Schmerzen, bei Krebs, Fiſtel, Karbunkel, be e⸗ 
ſchwüren, Flechten und Wunden, bei erfrorenen Gliedern und aufgeſprungener Haut. 
1 Packet nebſt Gebrauchsanweiſung 2 % — 2 Packete zuſ. 3 % vun 
Jeder Auftrag wird prompt ausgeführt. b „Rühle, . 
a Berlin, W., Krauſenſtraße 71 


ringe 


N ein großes Waſchegeſchäft wird 
zum 1 April eine ö 


Juſehneiderin 
geſücht Dieſelbe muß im Zuſchnei⸗ 
de milſcher Wäſcheartikel gründ⸗ 
lic fein, und ſich durch gute 


5 mod. Facons und von beſtem Material (rein 


leinene Kragen, das d 4,90 Mark), Taſchen Mi. . x ! 
neue Kragen das Dutzen ) bei Verſtopfung, Trägheit der Verdauung. Berfchleiumiig, Hämorrhoiden, Magen und Darmr 


tücher, Trikot⸗Unterjacken und Unterbeinkleider zu 


billigsten Fabrifpreijen in bekaunt guter Aus⸗ katarrz, Frauenkrankheiten, Verſtimmung, Leverleiden Gicht, Blutwallungen ꝛc. mit den natürlichen Zen, üb ee 
| Friedrichshaller Bitierw>sser Off ter A. G. 85 In 


die Wäſche⸗ und Korſett⸗Fabrik von 
G. Rosenbaum, 
12, große Domſtraße 12 
(neben dem Norddeutſchen Bier⸗Konvent). 


Möbelfur⸗ 
werk 


ift ſtets zu haben bei 
W. Nutz 


er nach ärztlicher Vorſchrift haben ſich ſtets bewährt. E 
Broſchüren u. Gebrauchsanweiſungen in allen Min⸗ralwaſſerhandlungen u. Apotheken. f 


der Epic. d. Bl., Schulzenſtr. 9, 
niederzulegen N 
Suche für meine Tochter, die längere Zeit in 
größeren Gejchäften als Kaſſirerin reſp Verkäuferin] 
fungirte, ähnliches Engag. Beſte Referenzen vor 
handen. N Adolf Danes, 


| a ae Stop om 
| Site mein Koneitorei⸗ und Konſituren⸗Geſchäft full 
zum (. April einen Lehrling. 5 | 
3 3 W. Fre schmi 


e ahrik in Ammterdsm (Aan, segründet 184. — 
ein lösliches Pulver, feinstes aller holiänd, Fabrikate, billiger als bisher eingeführte Marken, 
Eingros-Lager u. Vertreiung ! Denischlamı 1 


unnzdt, Konditor 
Greifswald 


